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GEVAG-Personal Eintritt

Geschäftsleitung:

François Boone, Zizers 01.10.2004
(Geschäftsführer)

Paul Camichel, Trimmis 01.04.2009
(Kaufm. Leiter)

Ruedi Staubli, Andeer 13.08.2007
(Betriebsleiter)

Administration:

Gaby Lys, Trimmis 01.09.2011
(Teilzeit)

Bea Räschle-Marxer, Chur 03.01.2008
(Teilzeit)

Renata Schüpfer-Joos, Says 01.02.2012
(Teilzeit)

Personal:

Andreas Alabor, Igis 03.04.2008

Reto Albert, Walenstadt 01.04.2007

Anton Anesini, Igis 01.05.1994

Herbert April, Igis 01.04.2013

Peter Bäni, Chur 02.06.1998

Florian Bergamin, Zizers 01.01.2003

Reto Berger, Landquart 08.07.2013

Ernst Bigler, Thusis 26.05.1998

Armando Cadosch, Trin Mulin 04.02.2013

Peter Clalüna, Haldenstein 01.01.2013

Kai Diefenbacher, Chur 01.01.2013

Marcel Fausch, Igis 01.02.1995

Andreas Flütsch, Malans 02.06.1998

Claudia Gabathuler-Anesini, 01.08.1990
Malans (Teilzeit)

Kurt Güttinger, Chur 01.11.2008

Charity Isokpan, Chur 01.07.2013

Valton Isufi, Heiligkreuz 01.08.2010
(Lernender/bis 30.09.2013)

Roland Konzack, Zizers 01.12.2007

Herbert Krättli, Chur 13.07.1992

Jakob Krättli, Landquart 01.01.1990

Rainer Lohr, Igis 01.03.2007

Giusep Lombriser, Chur 16.10.2000

Elio Maissen, Chur 01.07.2008

Felix Müller, Untervaz 01.10.2007

Leonhard Nett, Grüsch 03.01.1997

Adem Nura, Chur 01.07.2013

Reto Platz, Trimmis 13.08.1990
(pensioniert 31.03.2013)

Heinz Roffler, Grüsch 01.09.1990

Gerry Rubitschun, Landquart 14.01.1991

Beda Schmid, Chur 01.07.2013

Raffael Schneider, Landquart 06.02.2012

Paul Schön, Trimmis 01.12.1989

Patrick Simonet, Chur 01.08.2012
(Lernender/bis 17.12.2013)

Josef Spescha, Igis 01.07.2002

Rudolf Stocker, Trimmis 01.01.1993

Raimund Venzin, Felsberg 01.01.2009

� Am 31. März 2013 trat Reto
Platz seinen wohlverdienten
Ruhestand an. Wir wünschen
ihm für die Zukunft Gesund-
heit, alles Gute und einfach
nur das Beste. Seinen vor -
bildlichen und langjährigen
Einsatz möchten wir an dieser
Stelle herzlich verdanken.

� Wir gratulieren zum
Jubiläum: v.o.n.u.
Ruedi Stocker 20 Jahre
Peter Bäni 15 Jahre
Ernst Bigler 15 Jahre
Andreas Flütsch 15 Jahre
Florian Bergamin 10 Jahre



4

Jahresbericht des Präsidenten

Hans Geisseler, Präsident

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser

Der Gemeindeverband für Abfallentsor-
gung in Graubünden (GEVAG) darf erneut
auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2013
zurückblicken. Der finanzielle Erfolg drückt
sich im erarbeiteten Cashflow im Betrag
von etwas über 9.2 Millionen Franken aus,
was rund 200’000 Franken unter dem letzt-
jährigen Niveau liegt. Wir benötigen wei-
terhin ein gutes finanzielles Ergebnis für die
Tilgung der Fremdgelder einerseits sowie
andererseits für die Finanzierung der anste-
henden Investitionen im Bereich Unterhalt
und für die Realisierung neuer Energie -
versorgungsprojekten. Der Finanzplan sieht
weitere Investitionen von zirka 20 Millionen
Franken in den nächsten fünf Jahren vor.
Zudem ist davon auszugehen, dass die An-
nahmepreise aufgrund der Wettbewerbs -
situation in den nächsten Jahren unter

Druck geraten werden. Ebenfalls stellen wir,
wie alle Kraftwerksbetreiber eine starke
Erosion der Stromlieferpreise fest. Es ist da-
her unser oberstes Ziel, die KVA weiter zu
entwickeln um dem Wettbewerbsdruck be-
stehen zu können. 
Die Verwertung der aus dem Abfall gewon-
nen Energie hat einen hohen Stellenwert.
Die Delegierten des GEVAG haben bereits
anlässlich der Delegiertenversammlung
vom Juni 2013 einen Planungskredit für
das Projekt CO2 freie Nahrungsmittelpro-
duktion gesprochen. Wir beabsichtigen, die
minderwertige Energie (die heute noch
nicht verwertbare Niederthemperaturener-
gie) für die Beheizung eines Gewächs -
hauses und einer Aquakultur für Fische zu
verwenden. Anlässlich der letzten Delegier-
tenversammlung im Dezember 2013 hat
die Versammlung einen weiteren Kredit für
insgesamt 9.6 Millionen Franken gespro-
chen. In der Nachbargemeinde Zizers soll
das Gebiet Rosgarten und die Industrie-

� Geldfluss einmal anders.
Wertgegenstände wie

Münzen, Schmuck, Gold und
Silber gelangen manchmal aus

unerfindlichen Gründen in
den Abfall und tauchen in der

Verbrennungsschlacke
wieder auf.
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zone in einer weiteren Etappe mit Fern-
wärme erschlossen werden. Zudem hat der
GEVAG den Zuschlag erhalten, die verar-
beitenden Betriebe Emmi Käse AG und
Frostag Food-Centrum AG in Landquart an
das Ferndampfnetz anzuschliessen und zu
betreiben. Gleichzeitig soll die Fernwärme
bis zum RhB Areal in Landquart gebaut
werden. Die regionale Versorgung mit ther-
mischer Energie wird für den GEVAG immer
bedeutender, auch hinsichtlich der Finan-
zen. Aus dem Verkauf von Wärme, Dampf
und Strom konnte im Geschäftsjahr ein
Ertrag von rund 6.25 Millionen Franken
erwirtschaftete werden. Dies entspricht et-
was über 28% des gesamten Ertrages.
Auf den Erfolg bei des Betriebes unserer an-
spruchsvollen Anlage verweise ich auf die
nachfolgenden Ausführungen durch die
Geschäftsleitung. Mir ist es aber ein grosses
Bedürfnis, allen Personen, die an diesem Er-
folg mitgearbeitet haben, recht herzlich zu
danken. Den Mitgliedern des Vorstandes

für die umsichtige Arbeit, den Mitarbeiter -
innen und Mitarbeitern für den tollen Ein-
satz während 24 Stunden im Tag und 365
Tagen im Jahr.
Der GEVAG wurde 1968 gegründet und
verbrannte vorerst die Haushaltsabfälle für
seine damaligen 33 Gründergemeinden.
Heute verwertet der GEVAG mit seiner KVA
in Trimmis zirka 86% der Siedlungsabfälle
der Bündner Bevölkerung sowie die Abfälle
aus Industrie und Gewerbe. Dadurch erfüllt
der GEVAG eine kantonale Aufgabe. Nach-
dem der GEVAG seit 45 Jahren sein Ver-
wertungsvolumen stetig vergrössert, lau-
fend in neue Technologien investiert und
die Produktion und den Vertrieb von Ener-
gien sukzessive auf- und ausgebaut hat, ist
es jetzt auch unsere Aufgabe, die Struktu-
ren des Verbandes zu hinterfragen und
allenfalls den künftigen Anforderungen an-
zupassen. Eine Herausforderung, der wir
uns gerne stellen.

� Schritte in die richtige
Richtung!
Sicherheitsschuhe weisen eine
stichsichere Sohle mittels
eines Federstahlbleches auf.
Gelangen diese Schuhe in den
Abfall, so gibt der Schuh
die in ihm steckende Energie
ab und zurück bleibt unter
anderem die Sicherheits-
sohlenplatte.
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François Boone, Geschäftsleiter

Im Geschäftsjahr 2013 fokussierten wir uns
auf den Bau und die Inbetriebnahme der
Fernwärmeerschliessung der neuen Über-
bauung «Rosgarten» in Zizers. Die Dele-
gierten des GEAVG haben diesem Vorha-
ben anlässlich der Versammlung vom Juni
2012 zugestimmt. Das neue Quartier be-
steht aus sechs Mehrfamilien- und dreizehn
Einfamilienhäusern. Die treibende Kraft
hinter der Idee, in Zizers ein CO2 neutrales
Wohnquartier zu bauen, war die Bürger -
gemeinde Zizers der das Land gehörte und
ebenfalls eines der Mehrfamilienhäuser auf
ihre Kosten errichtete. Gemäss Vorgaben
der Bürgergemeinde sollte die Fernwärme -
erschliessung per 1. August 2013 betriebs-

bereit sein, um die neuen Häuser austrock-
nen zu können. Dieser Zeitplan war für den
GEVAG und die am Bau beteiligten Unter-
nehmer sehr sportlich. Dennoch durften wir
am 31. Juli 2013 dem Bürgergemeinde -
präsident Leo Jeker melden, dass die An-
lage in Betrieb stehe und die Leitungen
warm sind. Somit eine Punktlandung. An
dieser Stelle möchte ich allen am Projekt
beteiligten meinen Dank aussprechen, dass
wir diesen strammen Zeitplan erfolgreich
und ohne Unfälle einhalten konnten.

1. Personal
Pensionierungen
Im März 2013 durfte unser langjähriger
Haus- und Gebäudewart Reto Platz seinen
wohlverdienten Ruhestand antreten. Er war
knapp 23 Jahre bei uns tätig und galt als der
Tausendsassa des Betriebes, welcher überall
wo Bedarf bestand Hand anlegte. Reto hat
im August 1990 beim GEVAG als Bau -
schlosser angefangen. Nach einem schwe-
ren Betriebsunfall konnte er ein Arm nur
noch beschränkt einsetzen. Dies hinderte
ihn jedoch nicht wo immer möglich auch
bei schwereren Arbeiten mitzuwirken.
Wir danken Reto für seinen engagierten
und loyalen Einsatz, seine jahrelange Treue
zum GEVAG und wünschen ihm für die
Zukunft alles Gute.

Dienstjubiläen
Im Geschäftsjahr 2013 konnten fünf Mit -
arbeiter Dienstjubiläen feiern. Wir gratulie-
ren Florian Bergamin zu seinem zehnjähri-
gen, Andres Flütsch und Ernst Bigler zu
ihrem fünfzehnjährigen und Ruedi Stocker

Jahresbericht der Geschäftsleitung

Kehrichtanlieferung im
Jahresverlauf 2013 �

Abfälle extern ���
Direktanlieferung ���

PEB ���
RS ���

Biomasse ���
AVM ���

Valposchiavo ���
GEVAG ���

  Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 
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� Müssen wir uns verteidigen?
Auch skurrile Gegenstände

wie dieser Revolver aus dem
1. Weltkrieg, finden ihren Weg

in die Abfallverbrennung.
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zu seinem zwanzigjährigen Dienstjubiläum.
Wir danken allen recht herzlich für ihre
Treue, Loyalität und Einsatz beim GEVAG.

Ausbildung
Im vergangenen Jahr konnten wiederum
zwei Personen den durch den Verband
der Betreiber von schweizerischen Abfall -
behandlungsanlagen (VBSA) organisierten
einwöchigen KVA-Grundkurs besuchen
und mit einer Prüfung erfolgreich abschlies-
sen. Unser Produktionsleiter Heinz Roffler
absolvierte die Ausbildung zum Heizwerk-
führer und schloss diese mit der Prüfung
zum Heizwerkführer mit eidg. Fachausweis
erfolgreich ab. Nach eineinhalb Jahren Aus-
bildung durfte ebenfalls unser neuer Mit -
arbeiter Peter Clalüna eine Be rufsprüfung
zum Hauswart mit eidg. Fachausweis ab-
schliessen. Peter Clalüna ersetzte Reto
Platz, welcher wie erwähnt seinen Ruhe-
stand antreten durfte.
Als weiteres positives Ereignis dürfen wir
mitteilen, dass unser erster Lehrling Valton
Isufi im Sommer 2013 seine Lehre als Pro-
duktionsmechaniker EFZ mit Fachrichtung
Instandhaltung erfolgreich abschliessen
konnte. Wir sind überzeugt, dass die me-
chanische Berufswelt mit Valton einen
guten Mann erhält. Wir wünschen ihm für
die Zukunft in allen Belangen des Lebens
alles Gute und viel Erfolg.

2. Kehrichtanlieferung
Für die Verbrennung budgetiert waren für
das Geschäftsjahr 95’000 Tonnen Abfälle.
Angeliefert wurden 101’295 Tonnen. Ver-
brannt sind 102’577 Tonnen worden. Per
Ende des Berichtsjahrs waren 5’900 Tonnen
Abfall im Bunker lagerhaltig. Im Fünfjahres-
mittel sind in der KVA Trimmis 96’037
Tonnen Abfall jährlich energetisch verwer-
tet worden. Die neue Brennstoffkategorie
«Bio masse», bei welcher es sich um Laub
aus der Strassenreinigung, Astwerk, Neo-
phyten und Altholz handelt, hat sich Men-
genmässig weiter entwickelt. Insgesamt
sind im Berichtsjahr 2’531 Tonnen Biomasse
zusätzlich zum eigentlichen Abfall verwer-
tet worden (Vorjahr 1’082 Tonnen). Die
Gesamte Anlieferung belief sich somit auf
103’826 Tonnen Brennstoff.
Das kommunale Abfallaufkommen im GE-
VAG Einzugsgebiet sowie in den dem GE-
VAG angeschlossenen Verbänden kann im
Berichtsjahr als stabil bezeichnet werden.
Hingegen zeigte das nationale Abfallauf-
kommen eine leichte Abnahme von rund
37’000 Tonnen (nur CH-Abfälle). Diese

Menge entspricht in etwa einem Drittel der
Kapazität der KVA Trimmis. Der schweizeri-
sche Anlagenauslastungsgrad lag, inklusive
der Auslandsimporte von 306’452 Tonnen
bei 97.6%. Gesamthaft wurden 2013 in der
Schweiz 3’794’343 Tonnen Abfall zu Ener-
gie verwertet (Quelle: Verband der Betrei-
ber schweizerischer Abfallbehandlungsan-
lagen VBSA).

Verbände 2013 2012 Veränderung 
Tonnen Tonnen zum Vorjahr

GEVAG 28’350 28’478 - 0.4%
AVM 7’178 7’118 + 0.8%
PEB 2’649 2’647 +/- 0%
RS 10’535 935 –
Total 48’712 39’178 –

� Im Berichtsjahr konnte
unser Produktionsleiter Heinz
Roffler nach erfolgreich
bestandener Prüfung sein
Diplom zum Heizwerkführer
mit eidg. Fachausweis in
Empfang nehmen.

� Ebenfalls erfolgreich hat
unser Teamleiter der Gebäu-
dereinigung Peter Clalüna
die Prüfung zum Hauswart
mit eidg. Fachausweis ab -
geschlossen.

� Wasserversorgung.
Wenn der gewiefte Heim -
werker die ausgetauschten
Teile via Abfallverbrennung
entsorgt, so sind diese für das
Recycling doch nicht verloren.
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Der Regionalverband Regiun Surselva hat
im Betriebsjahr 2013 erstmals seine Abfälle
durchgängig zum GEVAG geliefert.
An die KVA Trimmis wurden 29’603 Ton-
nen Abfälle direkt von Industrie, Gewerbe
und Privaten geliefert. Dabei verzeichneten
wir im Berichtsjahr eine Zunahme von 859
Tonnen oder plus knapp 3%. 
Neben den Bündner Abfällen wurden auch
22’082 Tonnen ausserkantonale Abfälle in
der KVA Trimmis energetisch verwertet. In
dieser Menge enthalten sind Abfälle aus
dem Vorarlberg mit 6’434 Tonnen. Ins -
gesamt 9’191 Tonnen wurde im Sinne von
Aus hilfeleistungen angenommen. Diese
Menge setzt sich wie folgt zusammen:
Verbund thermische Verwertungsanlagen

Ostschweiz 5’748 Tonnen, städtische KVA
St.Gallen 2’634 Tonnen und von der KVA
Buchs (SG) 809 Tonnen. Des Weiteren wur-
den 6’457 Tonnen aus Italien energetisch
verwertet. Aus Süddeutschland wurden
keine Abfälle angenommen.

3. Energie
Der Heizwert des Kehrichts lag im Jahr
2013 mit 3.41 MWh/t im Vergleich zum
Vorjahr mit 3.54 MWh/t etwas tiefer, was
als normaler Schwankungsbereich betrach-
tet werden kann. Die Gesamtproduktion an
elektrischer Energie belief sich auf total
55’792’500 kWh. Im Vergleich zum Vor-
jahr, wo wir insgesamt 62’021’400 kWh
Strom produzieren konnten, verzeichnen
wir im Berichtsjahr eine Abnahme von
minus rund 10% bei etwa gleicher Abfall-
menge. Dieser Rückgang steht in Zusam-
menhang mit der vermehrten Abgabe von
Fernwärme. Abgabe von Fernwärme geht,
mit einer Wirkungsgradbereinigung, zu
Lasten der Stromproduktion. Im Berichts-
jahr hat vor allem die Papierfabrik Land-
quart mehr Dampf bezogen. Leider sind die
Preise für elektrische Energie weiter gesun-
ken. Als Ursache hierfür stehen einerseits
die immer noch anhaltende Finanzkrise
und die damit verbundene schwache Wirt-
schaftslage im Europäischen Raum. Da-
durch reduziert sich die Nachfrage nach
elektrischer Energie markant, was die Preise
weiter fallen lässt. Anderseits tragen auch
die Fördermodelle für neue erneuerbare En-
ergien dazu bei, dass eine Marktverzerrung
stattfindet.
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� So heiss hatten es diese
Küchenutensilien noch nie

bevor sie über den Ver -
brennungsrost wanderten.

Edelstähle aus verschiedenen
Bereichen, wie vornehmlich

aus dem Küchenbereich, sind
bei der Entsorgung via Abfall-

sack nicht verloren, sondern
werden dem Recycling

zugeführt.
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Die in Form von Prozessdampf gelieferte
thermische brutto Energiemenge an die
Papierfabrik LandQart™ war mit 45’944
MWh wesentlich höher als im Vorjahr mit
38’643 MWh. Diese Zunahme beruht im
Wesentlichen auf einer höheren Auslastung
der Papierfabrik.
Die in das Netz der Fernwärme Chur AG
eingespiesene Energie lag mit 20’075 MWh
auf ähnlichem Niveau wie im Vorjahr mit
20’251 MWh. Ein weiterer Zubau an Fern-
wärme in Chur erfolgt im 2014. Die direkt
durch den GEVAG gelieferte Fernwärme für
Heizzwecke betrug 680 MWh. Insgesamt
wurden 66’596 MWh 59’152 MWh ther-
mische Energie in die Fernwärmenetze ein-
gespiesen. Gegenüber dem Vorjahr mit
59’152 MWh stellt dies eine Zunahme von

knapp 13% dar. Die abgegebene Energie-
menge entspricht dabei einer wirkungs-
gradbereinigten Heizöleinsparung von rund
7.8 Millionen Liter Heizöl.

4. Technik
Gemäss Bericht an die Delegierten des GE-
VAG vom Juni 2010 soll die Ofenlinie 1 in
drei Etappen ausgedehnten Instandhal-
tungsmassnahmen unterzogen werden.
Die Letzte dieser drei Etappen konnte im
Berichtsjahr erfolgreich abgeschlossen wer-
den. In dieser letzten Etappe wurde der
Verbrennungsrost ertüchtig. Dabei konnten
die Luftführungen, die Prozessleittechnik
und die Feuerleistungsregelung auf einen

  2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013
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� Kehrichtanlieferungen nach
Sammeldienst 2007–2013

Churer Rheintal
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Region Schanfigg
Stadt Chur
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� Gewerbe- und
Industrieabfälle
in Tonnen pro Jahr.
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moderneren Stand gebracht. Ebenfalls in
der dritten Etappe vorgesehen war der Er-
satz des Nassentschlackers. Diese Investi-
tion wird zurückgestellt und in ein Gesamt-
projekt bezüglich Schlackentrockenaustrag
integriert. Dieses wird zu gegebener Zeit den
Delegierten zur Genehmigung vorgelegt. 

5. EG-Schlackendeponie
Insgesamt vielen im Geschäftsjahr 22’880
Tonnen Schlacke an. In der Deponie in Un-
terrealta wurden insgesamt 12’407 Tonnen
Schlacke eingebaut. Dies sind im Vergleich
zum Vorjahr 9’047 Tonnen weniger. Ein Teil
dieser Mindermenge gelangte auf die De-
ponie Plaun Grond in der Surselva. Dabei
handelte es sich um 4’517 Tonnen. Im Zwi-
schendepot bei der KWU lagen per Ende
Jahr noch 68 Tonnen. Im Berichtsjahr
wurde ebenfalls Schlacke ausserkantonal
verbracht. Total konnten 5’888 Tonnen
Schlacke, im Zusammenhang mit Gegen-
fuhren, exportiert werden. 2’587 Tonnen
sind nach Baar (ZG), 1’367 Tonnen nach
Lufingen (ZH) und 1’934 Tonnen ins be-
nachbarte Vorarlberg (A) verbracht wor-
den. Mit diesem Vorgehen kann das Vo -
lumen der Schlackendeponie geschont

werden. Ein Projekt zum Ausbau der beste-
henden Schlackendeponie ist in Ausarbei-
tung. Wir rechnen mit einer abgeschlosse-
nen Verfüllung der Deponie in Unterrealta
in der zweiten Hälfte des Jahres 2017.

Schlackenaufbereitung/Metallrückgewin-
nung
Aus der Schlacke konnten 1’613 Tonnen
Metallschrott entnommen und der Wieder-
verwertung zugeführt werden. Diese
Menge setzt sich aus 1’450 Tonnen Stahl-
schrott, 119 Tonnen Buntmetallen (Alumi-
nium, Kupfer, Bronze etc.) sowie 43 Tonnen
INOX-Stählen zusammen.

6. Öffentlichkeitsarbeit
Auch dieses Jahr durften wir wiederum
mehrere hundert interessierte Besucher aus
Politik, Vereinen, Schulen und vielen ande-
ren Gruppierungen bei uns begrüssen. Wir
freuen uns, dass seitens der Bevölkerung
ein derart starkes Interesse an der Abfallbe-
wirtschaftung vorhanden ist. Mit unseren
Betriebsführungen kommen wir diesem Be-
dürfnis nach und präsentieren die moderne
leistungsfähige Anlage in Trimmis selbst-
verständlich gerne.

Rauchgasverluste
44.5 GWh

Abfall
335.5 GWh
100%

Energie Produzierte
Dampfenergie
286.4 GWh

Thermische
Anlage

Verlust durch Dampfprozesse
147 GWh

Dampfexport, 45.6 GWh, 13.6%

Wärmeexport, 20.6 GWh, 6.2%

Stromexport, 42.8 GWh, 12.8%

Energiebedarf
Interne Verbräuche
35 GWh

Strombedarf, eigenproduziert, 13.2 GWh

Wärmebedarf, eigenproduziert, 17.1 GWh

Fremdenergieimport Eimp, 0.1 GWh

� Energiefluss KVA Trimmis
2013
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� Gebührenentwicklung
2003–2013

Gemeindegebühren
Gewerbe & Industrie
Gebühren

Bemerkung:
Die Mehreinnahmen durch die
Annahme von deutschem Ab-
fall wurden von 2006 – 2009
den Gemeinden und dem
Gewerbe in Form von tieferen
Gebühren weitergegeben.

Bemerkung:
Im Bereich NE-Metalle
wurden Lagerbestände von
schweren Buntmetallen
zusätzlich verkauft.
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Abgabe von Energie
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Thermische Energie
Elektrische Energie

Umsatz mit Energie
2003–2013 �

Energie Erlös wirksam
Thermische Energie
Elektrische Energie

Mengenlimiten
2003–2013 �

Nominaltechnische Limite
Politische Limite

(95’000 t/a)
Fünfjahresmittel
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Statistische Angaben
Angelieferte Abfälle* 2013 2012
Hauskehricht t 49’609 38’376
Industrie und Gewerbe t 29’603 28’744
Ausserkantonal t 22’082 33’084
Total t 101’294 100’204
Biomasse t 2’531 1’082
Gesamttotal t 103’825 101’286

Verarbeitete Menge
In Trimmis t 102’576 102’836
Lager t 5’900 4’651
Auswärtige Entsorgung t 0 0
Kehrichtheizwert Hu MWh/t 3,41 3,54

Betriebsdaten
Ofen 1 Betriebsstunden h 7’285 7’830

Ofendurchsatz Abfall t/h 5.76 5.37
Verwertete Menge/Jahr t 41’935 42’050
Dampfproduktion t 147’733 164’413
Verdampfungsziffer tD/tK 3,52 3,91
Verfügbarkeit % 83,16 89,39

Ofen 2 Betriebsstunden h 8’159 8’104
Ofendurchsatz Abfall t/h 7.43 7.50
Verwertete Menge/Jahr t 60’641 60’786
Dampfproduktion t 245’379 244’390
Verdampfungsziffer tD/tK 4,05 4,02
Verfügbarkeit % 93,14 92,51

Verkauf von thermischer Energie
Ferndampf an LandQart TM MWh 45’944 38’643
Dampfmenge an LandQart TM t 61’358 54’379
Betriebsstunden Ferndampfleitung h 8’732 8’783
Verfügbarkeit % 99,40 99,98
Fernwärme MWh 20’649 20’510

Produktion von elektrischer Energie
Betriebsstunden Turbine 1 h 7’054 7’796
Betriebsstunden Turbine 2 h 8’086 7’400
Stromproduktion Turbine 1 kWh 18’484’000 22’458’600
Stromproduktion Turbine 2 kWh 37’308’500 39’562’800
Total Stromproduktion Turbinen kWh 55’792’500 62’021’400

Verkauf und Verbrauch von elektrischer Energie
Verkauf elektrische Energie** kWh 42’796’672 48’067’540
Eigenbedarf aus Eigenproduktion kWh 13’225’895 14’077’860
Bezug vom Elektrizitätswerk kWh 61’425 58’498

120.00%

100.00%

80.00%

60.00%

40.00%

20.00%

0.00%

Emissionen 2013 (Jahresfrachten)

Staub Schwefel-
dioxid
SO2

Stickstoff-
oxide
NOx

Chlor-
wasserstoff

HCI

Amoniak
NH3

Kohlen-
monoxid

CO

� Emissionen 2013

Ofenlinie 1
Ofenlinie 2
Grenzwert LRV*

* Schweizerische Luftrein-
halteverordnung

** inklusive Tertiärregel-
energie und Notstromdiesel

* Korrektur der Mengen 2012
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Einw. Kehrichtmengen in Tonnen Anz.
2013 2013 2012 2010 2005 2000 Del.

Arosa (fusioniert) 3’310 1’490 1’489 1’763 1’729 2’744 5
Chur 34’087 11’810 12’189 12’071 11’710 10’267 26
Churwalden 2’083 739 698 691 654 699 3
Conters i. Pr. 225 38 36 35 29 52 1
Davos 11’156 4’905 4’488 5’139 4’723 4’801 13
Fideris 597 91 112 77 73 88 1
Fläsch 595 79 79 97 91 88 1
Furna 186 27 26 26 25 44 1
Grüsch 1’921 413 393 366 343 634 2
Haldenstein 1’003 198 190 191 178 160 2
Jenaz 1’141 209 208 204 180 397 2
Jenins 867 155 159 145 116 118 2
Klosters - Serneus 3’909 1’616 1’682 1’179 1’166 2’364 5
Küblis 842 214 212 204 187 353 2
Landquart 8’458 1’344 1’466 1’267 1’126 1’131 7
Luzein 1’206 207 216 223 222 379 2
Maienfeld 2’587 525 559 531 445 435 3
Maladers 502 96 102 105 104 186 1
Malans 2’308 325 315 300 287 265 2
Saas 741 104 99 95 97 197 2
Schiers 2’576 427 413 400 412 375 3
Seewis i. Pr. 1’378 233 233 218 215 417 2
St. Antönien 358 66 67 73 55 112 1
Trimmis - Says 3’100 553 549 478 550 489 0
Tschiertschen-Praden 311 97 96 95 132 187 1
Untervaz 2’407 329 306 295 273 235 3
Vaz/Obervaz 2’617 1’579 1’665 1’780 1’573 2’605 4
Zizers 3’192 459 424 393 314 290 3
GEVAG diverse 0 23 9 658 690 495 0
Total 93’663 28’351 28’478 29’099 27’699 30’607 100

Kehrichtanlieferung 
nach Gemeinden

Die Logiernächte werden nicht
einheitlich erfasst. Daher wer-

den sie in der Statistik nicht
mehr aufgeführt. �
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Bilanz per 31. Dezember 2013
AKTIVEN 2013 2012
Umlaufvermögen 
Flüssige Mittel 2’603’136.13 5’167’620.30
Forderungen 4’551’965.06 4’512’842.37
Kontokorrente 434’713.98 281’155.55
Aktive Rechnungsabgrenzung 267’998.75 409’657.95
Total Umlaufvermögen 7’857’813.92 10’371’276.17

Anlagevermögen
Finanzanlagen/Beteiligungen 3’804’792.15 4’199’355.05
Grundstücke 3’820’000.00 3’870’000.00
Anlagen/Infrastruktur 3’200’014.00 1’800’014.00
Logistikbunker 16’600’000.00 17’700’000.00
Verfahrenslinie 1 12’400’005.00 11’800’007.00
Verfahrenslinie 2 39’685’001.00 43’649’000.00
Übriges Anlagevermögen 23.00 23.00
Anlagen im Bau 746’460.60 32’126.75
Total Anlagevermögen 80’256’295.75 83’050’525.80

TOTAL AKTIVEN  88’114’109.67 93’421’801.97

PASSIVEN 2013 2012
Kurzfristiges Fremdkapital 
Kreditoren 1’893’649.04 1’434’481.61
EGS Kontokorrent 697’241.70 1’140’241.20
Passive Rechnungsabgrenzung 397’422.75 968’953.20
Finanzinstitute Darlehen 40’000’000.00 18’600’000.00
Total kurzfristiges Fremdkapital 42’988’313.49 22’143’676.01

Langfristiges Fremdkapital 
Finanzinstitute Darlehen 27’000’000.00 54’000’000.00
EGS Investitionshilfe Darlehen 177’500.00 213’000.00
Bahntransport Darlehen 118’683.05 118’683.05
Total langfristiges Fremdkapital 27’296’183.05 54’331’683.05

Rückstellungen 14’600’000.00 13’800’000.00

Eigenkapital
Verbandskapital 3’146’442.91 3’070’523.78
Erfolg Rechnungsjahr 83’170.22 75’919.13
Total Eigenkapital 3’229’613.13 3’146’442.91

TOTAL PASSIVEN 88’114’109.67 93’421’801.97
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Erfolgsrechnung 2013
Bezeichnung Rechnung 2013 Budget 2013 Rechnung 2012

EINNAHMEN

Verbrennungsgebühren Abfall
Verbandsgemeinden 4’536’407.40 4’640’000.00 4’839’668.70
Innerkantonale Verbände 3’444’663.05 3’040’000.00 1’826’947.30
Industrie und Gewerbe 5’419’940.10 4’845’000.00 5’494’160.15
Verbundabfälle 2’068’728.70 2’100’000.00 3’156’691.60
Biomasse 239’460.30 300’000.00 100’629.10
Total Verbrennungsgebühren Abfall 15’709’199.55 14’925’000.00 15’418’096.85

Energienutzung
Wärmeverkauf Dampf 2’046’594.45 1’350’000.00 1’614’954.00
Wärmeverkauf Heisswasser 929’101.16 933’900.00 934’801.20
El. Energieverkauf extern 2’386’619.69 3’151’000.00 2’711’814.10
El. Energieverkauf intern 891’446.30 984’000.00 990’958.70
Total Energienutzung 6’253’761.60 6’418’900.00 6’252’528.00

Erlös Wertstoffe/Diverse Erträge
Total Erlös Wertstoffe/Diverse Erträge 292’283.67 264’000.00 385’377.95

Erlösminderungen
Total Erlösminderungen -493.28 -4’000.00 -820.80

TOTAL EINNAHMEN 22’254’751.54 21’603’900.00 22’055’182.00

AUSGABEN

Personalaufwand
Löhne Personal 3’310’221.85 3’543’000.00 3’170’585.00
Sozialversicherungen 703’294.95 729’000.00 635’548.05
Übriger Personalaufwand 249’979.48 301’000.00 251’823.40
Total Personalaufwand 4’263’496.28 4’573’000.00 4’057’956.45

Unterhalt Gebäude/Umgebung
Gebäudeunterhalt 154’118.60 100’000.00 233’961.95
Pachtzinse 14’178.00 12’000.00 12’528.00
Total Unterhalt Gebäude/Umgebung 168’296.60 112’000.00 246’489.95

Unterhalt Verfahrenslinie 1
Unterhalt Ofen/Kessel 857’529.06 800’000.00 346’950.54
Unterhalt WRR 6’995.75 50’000.00 16’406.95
Unterhalt DeNOx 12’855.40 40’000.00 15’631.00
Unterhalt Wärmenutzung 40’559.50 60’000.00 58’399.75
Messungen und Gutachten 9’000.00 15’000.00 10’216.50
Total Unterhalt Verfahrenslinie 1 926’939.71 965’000.00 447’604.74

Unterhalt Verfahrenslinie 2
Unterhalt Ofen/Kessel 632’158.70 780’000.00 505’948.94
Unterhalt WRR 12’680.45 50’000.00 39’963.60
Unterhalt DeNOx 4’292.40 30’000.00 1’180.10
Unterhalt Wärmenutzung 25’152.90 105’000.00 107’338.11
Messungen und Gutachten 9’000.00 15’000.00 10’216.55
Total Unterhalt Verfahrenslinie 2 683’284.45 980’000.00 664’647.30

Verbrennungsgebühren
Im Berichtsjahr sind 101'294

Tonnen Abfall (Vorjahr 100’204
Tonnen) und 2’531 Tonnen

Biomasse angeliefert worden.
Davon wurden 102’825 Ton-

nen energetisch verwertet. Für
das Budget wurden 95’000

Tonnen berücksichtigt.  

Energienutzung
Der erneute Umsatzrückgang

bei der elektrischen Energie ist
hauptsächlich mit den weiter-
hin tiefen Marktpreisen, aber

auch mit der verminderten
Produktion 56 GWh (VJ 62

GWh) und Verkauf 43 GWh
(VJ 48 GWh) zu erklären. Im

Gegensatz dazu konnte der
Verkauf an thermischer

Energie zulegen und die Min-
dererträge aus der elektrischen

Energie kompensieren.    

Wertstoffe
Im Geschäftsjahr 2012 wurden
nebst den jährlich anfallenden
Wertstoffen auch Bestände der
Vorjahre aufgrund der Markt-
preise abgebaut, ganz im Ge-

gensatz zu 2013, indem ledig-
lich die ordentlich anfallen

Wertstoffe veräussert wurden.

Personalaufwand
Die Personalaufwendungen

sind gegenüber dem Vorjahr
gestiegen, liegen aber deutlich
unter Budget. Der Anstieg ge-

genüber dem Vorjahr ist, nebst
den ordentlichen Lohnanpas-

sungen und temporären
Doppelbesetzungen infolge

Pensionierungen, mit den neu
bewilligten Stellen im Stellen-
plan zu erklären (Schichtführer,

Fernwärmeverantwortlicher).

URE Gebäude/Umgebung
Infolge von Defekten mussten

unplanmässige Ersatzmassnah-
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Bezeichnung Rechnung 2013 Budget 2013 Rechnung 2012

Übriger Unterhalt
Werkzeuge und Maschinen 53’880.50 60’000.00 59’330.90
Allgemeine Ersatzteile 22’583.80 40’000.00 34’226.90
Elektromaterial 16’040.60 20’000.00 19’516.22
Unterhalt Prozessleitsystem 73’261.40 85’000.00 52’488.15
Unterhalt Bunkertore 15’296.30 30’000.00 35’468.25
Unterhalt Sperrmüllschredder 52’477.70 80’000.00 29’153.84
Unterhalt Schubböden 61’498.25 80’000.00 55’061.85
Unterhalt Schlackenaufbereitungsanlage 105’408.87 100’000.00 68’309.62
Unterhalt Krananlagen 57’431.08 80’000.00 76’610.58
Unterhalt Druckluftsystem 17’354.25 25’000.00 25’243.85
Unterhalt elektrische Energieverteilung 25’533.95 30’000.00 –
ABA Abwasserbehandlung 186’912.70 150’000.00 181’473.65
Fluwa Flugaschewaschanlage 49’506.30 30’000.00 19’441.55
Rauchgasanalysen 59’175.05 55’000.00 60’791.15
Analytik (Labor) 35’732.92 40’000.00 61’540.45
Unterhalt Fernwärmezentrale 25’255.59 50’000.00 7’649.50
Unterhalt Hilfsdampfkessel 4’414.00 14’000.00 9’130.50
Unterhalt Notstromgruppe – 8’500.00 12’521.95
Unterhalt Fahrzeuge 11’854.75 20’000.00 15’221.75
Sicherheitseinrichtungen 61’319.25 40’000.00 55’928.40
Arbeitssicherheit EKAS 37’730.20 25’000.00 24’107.75
Verbrauchsmaterial/Betriebsmittel 43’758.65 25’000.00 24’879.25
Wasseraufbereitung/Vollentsalzung 4’106.90 35’000.00 –
Chemikalien für WRR 
und Wärmenutzung 409’311.90 350’000.00 363’296.50
Chemikalien für DeNOx 64’733.15 75’000.00 61’715.60
Allgemeiner Betriebsaufwand 51’662.46 45’000.00 41’051.43
Total übriger Unterhalt 1’546’240.52 1’592’500.00 1’394’159.59

Total Unterhalt 3’324’761.28 3’649’500.00 2’752’901.58

Informatik, Soft- und Hardware
Total Informatik, Soft- und Hardware 133’860.95 111’000.00 116’588.10

Versicherungsprämien
Gebäudeversicherungen 44’636.35 50’000.00 33’980.35
Sachversicherungen 304’491.00 230’000.00 253’561.50
Total Versicherungsprämien 349’127.35 280’000.00 287’541.85

Energie, Wasser
Brennstoff Notstromgruppe 21’049.02 30’000.00 17’039.60
Brennstoff Hilfsdampfkessel 21’399.05 80’000.00 4’144.90
Elektrische Fremdenergie 45’709.25 80’000.00 61’164.80
Elektrische Eigenenergie 891’446.30 984’000.00 990’958.70
Wasser 6’517.35 35’000.00 12’950.00
Total Energie, Wasser 986’120.97 1’209’000.00 1’086’258.00

Total Betriebsaufwand 9’057’366.83 9’822’500.00 8’301’245.98

men getätigt werden, bspw.
Grundwassserpumpe CHF
11’500 sowie Ersatz Klima -
anlage des Niederspannungs-
raumes ca. CHF 31’000.

URE Verfahrenslinie 1
Im Geschäftsjahr 2012 wurden
Teilbereiche der ordentlichen
Revision mittels den Arbeiten
an den ausgedehenten In-
standhaltungsmassnahmen,
gemäss separatem Budget,
getätigt. Die im Berichtsjahr
angefallenen Aufwendungen
entsprechen in etwa dem
langjährigen Durchschnitt.

Übriger Unterhalt
Bei der Flugaschewaschanlage
musste die Vakuumpupme un-
planmässig ersetzt werden
(CHF 15’000), was die Abwei-
chung zum Budget erklärt. 
Der Mehraufwand bezüglich
den verschiedenen Chemika-
lien ist schwer planbar, da
dieser stark von der Güte und
Beschaffenheit des Verbren-
nungsmaterials abhängt. In der
Position Arbeitssicherheit EKAS
fallen jedes zweite Jahr Auf-
wendungen für die «arbeits-
medizinische Untersuchung»
an, die im Budget nicht einge-
plant wurden. Die Aufwen-
dungen für den Untersuch der
gesamten Belegschaft belau-
fen sich auf rund CHF 9’000.
Bei den Sicherheitseinrichtun-
gen musste ungeplant die
thermografische Brandüber-
wachung des Abfallbunkers
ersetzt werden.

Informatik
Die Mehraufwendungen be-
züglich Informatik sind einer-
seits mit dem Ausfall und Er-
satz des Exchange-Servers
sowie mit der Aktivierung des
Todmannsystems inkl. Teil -
ersatz der dazugehörigen Tele-
fongeräte zu begründen.

Versicherungsprämien
Aufgrund der Investitionen in
neue und bestehende Betriebs-
teile wurden die Versicherungs-
summen angepasst, was zu ei-
nem Anstieg der Prämien führte. 



18

Bezeichnung Rechnung 2013 Budget 2013 Rechnung 2012

Entsorgung/Aufbereitung von Reststoffen
Entsorgung Schlacke 1’443’527.78 1’095’000.00 907’540.45
VASA-Gebühr 217’305.25 356’000.00 336’311.90
Verwertung Hydroxidschlämme 214’408.00 276’000.00 186’753.80
Aufbereitung Harze ABA 9’877.60 20’000.00 8’444.00
Transportkosten/Zwischenlagerung
Schlacke 404’909.50 450’000.00 478’468.50
Zinsaufwand EGS 15’000.00 38’000.00 22’800.00
Abschreibung Beteiligung EGS 500’000.00 320’000.00 520’000.00
Diverse Entsorgungskosten 30’539.85 30’000.00 20’709.45
Total Entsorgung von Rückständen 2’835’567.98 2’585’000.00 2’481’028.10

Verwaltungskosten
Projektstudien, Gutachten, 
Rechtsaufwendungen 114’658.10 150’000.00 33’484.55
Entschädigung Vorstand/GPK/
Kommissionen 106’471.60 108’000.00 88’866.25
Öffentlichkeitsarbeit 87’153.15 100’000.00 53’153.15
Allgemeiner Verwaltungsaufwand 112’556.01 130’000.00 113’233.56
Total Verwaltungskosten 420’838.86 488’000.00 288’737.51

Zinsaufwand
Kapitalzinsen/-Spesen/-Gebühren 596’788.93 922’000.00 968’220.80
Total Zinsaufwand 596’788.93 922’000.00 968’220.80

Abschreibungen
Abschreibungen Grundstücke 50’000.00 50’000.00 50’000.00
Abschreibungen Anlagen/Infrastruktur 940’023.45 651’000.00 698’937.55
Abschreibung Logistikbunker 1’173’329.30 982’000.00 1’800’000.00
Abschreibungen Verfahrenslinie 1 2’241’853.00 1’313’000.00 2’891’668.45
Abschreibungen Verfahrenslinie 2 3’963’999.00 3’883’000.00 3’883’000.00
Total Abschreibungen 8’369’204.75 6’879’000.00 9’323’606.00

Rückstellungen
Rückstellungen 800’000.00 800’000.00 250’000.00
Total Rückstellungen 800’000.00 800’000.00 250’000.00

TOTAL AUSGABEN  22’079’767.35 21’496’500.00 21’612’838.39

TOTAL EINNAHMEN 22’254’751.54 21’603’900.00 22’055’182.00

TOTAL AUSGABEN 22’079’767.35 21’496’500.00 21’612’838.39

BETRIEBSERFOLG 174’984.19 107’400.00 442’343.61

Entsorgung Schlacke
Um das Restverfüllungsvolumen

der Deponie in Unterrealta zu
schonen, wurden Teilmengen
der Schlacke anderweitig ver-

bracht. Die vermeidlichen Mehr-
kosten «Entsorgung Schlacke»

lassen sich dadurch erklären,
dass in den Vorjahren sowie im

Budget von einer vollen Ver-
bringung nach Unterrealta

aus gegangen wurde und die kal-
kulatorischen Aufwendungen

der Investition Unterrealta nicht
in dieser Position der Erfolgs-

rechnung ausgewiesen werden.
Aktuell geht man davon aus,
dass der reduzierte Einbau in

Unterrealta bis Mitte 2017
dauern wird. Die Ab schreibung

der Beteiligung EGS wurde
angepasst.

Verwaltungskosten
Für die Bearbeitung der ver-
schiedenen Energieprojekte

musste im letzten Jahr vermehrt
auf externes Know-how zurück-

gegriffen werden. Das Total an
Verwaltungskosten (CHF

420’838.86) lag deutlich unter
dem Budget (CHF 480’000).

Zinsaufwand
Der Zinsaufwand konnte gegen-
über dem Vorjahr reduziert wer-
den, da die Finanzierungsstrategie
angepasst sowie Rückzahlungen

getätigt wurden. Ebenfalls befin-
det sich das Zinsniveau weiter-
hin auf tieferem Niveau, als im

Finanzplan vorgesehen.

Abschreibungen/Rückstellungen
Durch den positiven Geschäfts-
verlauf konnten im Berichtsjahr
ausserordentliche Abschreibun-
gen und die budgetierten Rück-

stellungen gemacht werden.

Rekapitulation Betriebsaufwand und Ertrag
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Bezeichnung Rechnung 2013 Budget 2013 Rechnung 2012 

Aufwand für Gemeinde Trimmis
Finanzielle Abgeltung 192’059.00 185’000.00 189’187.00
Liegenschaftssteuer 10’536.00 11’000.00 10’536.00 
Total Aufwand 
für Gemeinde Trimmis 202’595.00 196’000.00 199’723.00

Ertrag aus Finanzanlagen
Ertrag Zinsen/Finanzanlagen 27’126.43 29’000.00 29’622.71
Ertrag aus Beteiligungen 75’000.00 100’000.00 82’935.00
Total Ertrag aus Finanzanlagen 102’126.43 129’000.00 112’557.71

Aufwand aus Finanzanlagen
Aufwand Zinsen/Finanzanlagen – – –
Abschreibungen auf Beteiligungen – – 330’000.00
Total Aufwand aus Finanzanlagen – – 330’000.00

Total Erfolg aus Nebenbetrieben -100’468.57 -67’000.00 -417’165.29

Bezeichnung Rechnung 2013 Budget 2013 Rechnung 2012 

Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentlicher Ertrag
inkl. Kursgewinne 71’109.75 45’000.00 139’868.50
Erlös Schadenfälle – – 62’000.00
Total ausserordentlicher Ertrag 71’109.75 45’000.00 201’868.50

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Aufwand
inkl. Kursverluste 62’455.15 – 97’823.44
Aufwand für Schadenfälle – – 53’304.25
Total ausserordentlicher Aufwand 62’455.15 – 151’127.69

Ertrag Bahntransport
Total Ertrag Bahntransport 68’243.00 70’800.00 67’719.50

Aufwand für Bahntransport
Total Aufwand Bahntransport 68’243.00 70’800.00 67’719.50

Ausserordentlicher Erfolg

Ertrag Finanzanlagen
Dividende Calanda Hallen AG
sowie die Zinserträge unserer
Beteiligungsgesellschaften.

Aufwand aus Finanzanlagen
Die jährliche Überprüfung der
Finanzanlagen auf deren
Werthaltigkeit hat ergeben,
dass im Berichtsjahr keine
Wertberichtigungen vorge-
nommen werden müssen.

Ausserordentlicher Ertrag
Kursgewinne zum Euro, VTV-
Ausgleich und verschiedene
periodenfremde resp. ausser-
ordentliche Kleinerträge.

Ausserordentlicher Aufwand
Enthalten sind Kursverluste
zum Euro, VTV-Ausgleich so-
wie Anpasssung zur Optimie-
rung Fernwärmezentrale. 

Erfolg aus Nebenbetrieben
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Bezeichnung Rechnung 2013 Budget 2013 Rechnung 2012

EINNAHMEN 139’352.75 115’800.00 269’588.00

AUSGABEN 130’698.15 70’800.00 218’847.19

AUSSERORDENTLICHER 
ERFOLG 8’654.60 45’000.00 50’740.81

Bezeichnung Rechnung 2013 Budget 2013 Rechnung 2012

Betriebseinnahmen 22’254’751.54 21’603’900.00 22’055’182.00
Betriebsausgaben 22’079’767.35 21’496’500.00 21’612’838.39
Betriebsergebnis 174’984.19 107’400.00 442’343.61

Betriebsfremde Einnahmen 102’126.43 129’000.00 112’557.71
Betriebsfremde Ausgaben 202’595.00 196’000.00 529’723.00
Betriebsfremdes Ergebnis -100’468.57 -67’000.00 -417’165.29

Ausserordentliche Einnahmen 139’352.75 115’800.00 269’588.00
Ausserordentliche Ausgaben 130’698.15 70’800.00 218’847.19
Ausserordentlicher Erfolg 8’654.60 45’000.00 50’740.81

VORSCHLAG 83’170.22 85’400.00 75’919.13

Zusammenfassung

Rekapitulation ausserordentlicher Aufwand und Ertrag

Rechnung 2013 Rechnung 2013 Rechnung 2012

Gesamtaufwand Aufwand je verwertete Tonne
in Franken Berichtsjahr Vorjahr

102’576 to 102’836 to
Personalkosten 4’263’496.28 41.56 39.46
Betriebskosten 4’793’870.55 46.73 41.26
Entsorgungskosten 2’835’567.98 27.64 24.13
Verwaltungskosten 420’838.86 4.10 2.81
Total Betriebskosten 12’313’773.67 120.05 107.66

Kapitalzinsen/Bankspesen 596’788.93 5.82 9.42
Abschreib./Rückstellungen 9’169’204.75 89.39 93.10
Total Kapitaldienst 9’765’993.68 95.22 102.52

TOTAL BETRIEBSAUFWAND 22’079’767.35 215.26 210.18

Der Aufwand je verwertete Tonne hat gegenüber vom Vorjahr marginal um 2.41%
zugenommen, liegt aber weiterhin im Durchschnitt der Vorjahre.

Erläuterungen
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Rechnung 2013 Rechnung 2013 Rechnung 2012

Gesamtertrag Ertrag je verwertete Tonne
in Franken Berichtsjahr Vorjahr

102’576 to 102’836 to
Verbrennungsgebühren 15’709’199.55 153.15 150.31
Energienutzung 6’253’761.60 60.97 60.96
Erlös Wertstoffe/
diverse Erträge 292’283.67 2.85 3.76

TOTAL BETRIEBSERTRAG 22’255’244.82 216.96 215.02

Verbrennungsgebühren für die Verbandsgemeinden 160.– Franken (Vorjahr 170.–
Franken) und für Gewerbe/Industrie 195.– Franken je Tonne exklusiv Mehrwertsteuer.

Abschreibungsrechnung 2013 Abschreibungen/Wertberichtigung
ordentlich ausserordentlich Total

Land/Erschliessung 50’000.00 50’000.00
Altbau/Anlagen 730’275.99 209’747.46 940’023.45
Logistikbunker 920’281.30 253’048.00 1’173’329.30
Verfahrenslinie 1 1’426’446.00 815’407.00 2’241’853.00
Verfahrenslinie 2 3’878’231.00 85’768.00 3’963’999.00
Übriges Anlagevermögen – – –

TOTAL ABSCHREIBUNGEN/
WERTBERICHTIGUNG 8’369’204.75

Nebst den Abschreibungen/Wertberichtigungen wurde im Berichtsjahr ebenfalls eine
Rückstellung gebildet.

Bahntransport
Im Berichtsjahr wurden 19’019t Abfälle per Bahn angeliefert (Vorjahr 9’095t).

2013 2012 2011
Gemeinde Arosa 1’238t 1’202t 1’351t
Gemeinde Davos 4’899t 4’488t 4’861t
Diverse 110t 124t 108t
Pro Engiadina Bassa 2’363t 2’346t 2’580t
Regiun Surselva 10’409t 935t 0t

TOTAL ANLIEFERUNGEN 19’019t 9’095t 8’900t
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Aufwendungen für die Standortgemeinde Trimmis
Aufgrund des Vertrages über die finanzielle Abgeltung zwischen der Gemeinde Trimmis
und dem GEVAG erhält die Gemeinde Trimmis eine jährliche Pauschale von 
Fr. 100’000.–. 
Zusätzlich entschädigt der GEVAG die Gemeinde Trimmis jährlich mit Fr. 1.– pro 
angelieferte Tonne Abfall, abzüglich der Aushilfe-Abfälle, Alteisen-Annahme sowie Bio-
masse. Die Gemeinde Trimmis erhielt eine Entschädigung für 92’059 Tonnen angeliefer-
ten Abfall für das Jahr 2013 (Vorjahr 89’187t).

2013 2012
Pauschalbetrag 100’000.00 100’000.00
Pro angelieferte Tonne 92’059.00 89’187.00

TOTAL EXKL. MWST 192’059.00 189’187.00

Verzeichnis Forderungen/Kontokorrente
31.12.2013 31.12.2012

Debitoren Forderungen 4’611’965.06 4’572’842.37
Delkrederebildung    -60’000.00    -60’000.00

4’551’965.06 4’512’842.37

TOTAL FORDERUNGEN 4’551’965.06 4’512’842.37

Calanda Hallen AG Kontokorrent 193’040.85 126’996.70
Aberer&Hug AG Kontokorrent 120’764.75 114’093.15
Versicherungsfälle 99’074.85 16’830.40
Verrechnungssteuer   21’833.53   23’235.30

434’713.98 281’155.55

TOTAL KONTOKORRENTE 434’713.98 281’155.55

Verzeichnis Finanzanlagen/Beteiligungen
Titel Buchwert Kauf Rückzahlung Buchwert

31.12.2013 Zugang Abgang 31.12.2012
Aktien
30 NA Swiss Life Holding,
Zürich (nominal CHF 5.10) 1.00 1.00

Beteiligungen
Calanda Hallen AG 2’226’050.00 2’226’050.00
Wertberichtigung -626’050.00            0.00   -626’050.00

1’600’000.00 1’600’000.00
Calanda Hallen AG
Darlehen 550’000.00 550’000.00

Aberer&Hug AG 960’000.00 960’000.00
Wertberichtigung -630’000.00            0.00   -630’000.00

330’000.00 330’000.00
Aberer&Hug AG
Darlehen 300’000.00 300’000.00

Fernwärme Chur AG 200’000.00 200’000.00
Wertberichtigung 0.00            0.00 –

200’000.00 200’000.00
Fernwärme Chur AG
Darlehen 110’000.00 110’000.00
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Titel Buchwert Kauf Rückzahlung Buchwert
31.12.2013 Zugang Abgang 31.12.2012

Fernwärme Chur AG
Darlehen 214’791.15 105’437.10 109’354.05

Einfache Gesellschaft 
Schlackendeponie 7’995’758.70 7’995’758.70
Wertberichtigung/ -7’495’758.70 -500’000.00 -6’995’758.70
Subventionsanteil

500’000.00 1’000’000.00

TOTAL 
FINANZANLAGEN/
BETEILIGUNGEN 3’804’792.15 4’199’355.05

Verzeichnis kurz- und langfristige Schulden Finanzinstitute

Institut Stand Finanzierung Definanzierung Stand
31.12.2013 31.12.2012

GKB 27’000’000.00 10’000’000.00 45’600.000.00 62’600’000.00

Banca Popolare – 10’000’000.00 20’000’000.00 10’000’000.00
di Sondrio

PostFinance 40’000’000.00 40’000’000.00 0.00 0.00

TOTAL LANGFRISTIGE
SCHULDEN
FINANZINSTITUTE 67’000’000.00 60’000’000.00 65’600’000.00 72’600’000.00
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Investitionsrechnung
Nutzung Anlagekosten Anteil Investitionen Desinvestitionen

bis Anzahl brutto Subventionen Umklassierung Umklassierung
Jahr Jahre 01.01.2013 2013 2013

Land/Erschliessung 4’800’356.05 0.00 0.00 0.00
Grundstücke 4’800’356.05
Altbau/Anlagen 21’844’190.05 6’745’627.85 2’288’835.80 0.00
Altes Ofenhaus 5’011’103.65
Betonkamin 2000 1’409’423.10 537’844.10
Werkstatt 2003 1’562’958.40 518’324.00
Werkstatt EMT 2030 17 288’069.35
Gebäudetrakt 2000 3’429’574.25 3’010’118.20
Gebäudeumbau 2050 37 1’052’954.60
Schlackenaufbereitung 2013 2’891’085.39 805’931.00
Anlieferungshalle 2004 1’964’315.50 646’026.00
Umgebung 2049 36 1’162’972.65
Abwasserbehandlung 2027 14 571’809.24 921’360.85
Wasseraufbereitung 2033 19 321’382.10
Infrastruktur EMT 2031 18 74’081.95
Dampfmitteldrucksystem 2033 19 932’201.40
Druckluftsystem 2033 19 113’891.45
Anschlussgleisanlage 2020 7 1’412’825.32 860’188.00
Tunnel Fuchsenwinkel 1’013’016.65 367’196.55
Fernwärmeprojekte 4’837’514.79 488’833.00 51’187.65 0.00
Fernwärmezent. Gebäude 2050 37 1’353’368.10 146’787.35
Fernwärmezentrale EMT 2030 17 3’153’634.74 342’045.65
Fernwärme Umgebung 2051 38 330’511.95
Planungskosten CO2 Freie 51’187.65
Logistikbunker 22’574’573.00 93’563.35 73’329.30 0.00
Logistikbunker Gebäude 2049 36 11’177’486.85 93’563.35
Logistikbunker EMT 2029 16 11’397’086.15
Anpassungen 73’329.30
Verfahrenslinie 1 78’875’173.12 21’412’581.70 2’841’851.00 0.00
Ofengebäude 2004 5’469’361.10 1’811’628.00
Ofen Kessel 2004 14’347’727.05 4’859’607.70
Wäscher Gebäude 2049 36 4’437’717.25
Wäscher EMT 2029 16 12’039’362.25
Energiegebäude 2004 3’805’277.50 1’255’745.00
Generator/Turbine 2004 9 8’764’482.20 2’889’591.00 98’148.15
DeNOx Gebäude 2012 9 15’506’951.39 5’885’024.00 6’817.55
DeNOx Anlage EMT 2012 9 12’458’968.60 4’710’986.00 916’859.55
Ofen (Submission) 343’276.20
Instandhaltungsmassnahmen 1’702’049.58 1’820’025.75
Verfahrenslinie 2 83’428’859.18 2’183’591.00 0.00 0.00
Ofengebäude 2044 31 2’452’152.75 64’471.60
Ofen Kessel 2024 11 35’329’100.40 924’253.70
Wäscher Gebäude 2044 31 2’045’472.00 53’779.20
Wäscher EMT 2024 11 18’915’431.90 494’851.50
Energiegebäude 2044 31 2’388’250.80 62’791.50
Generator/Turbine 2024 11 19’991’066.75 522’991.40
DeNOx Gebäude 2044 31 674’162.30 17’724.95
DeNOx Anlage EMT 2024 11 1’633’222.28 42’727.15
Übriges Anlagevermögen 1’805’129.85 0.00 0.00 0.00
Maschinen/Werkzeuge 357’537.60
Hard-/Software 282’249.50
Fahrzeuge 273’462.75
Rollmaterial/Container 891’880.00
Anlagen im Bau 32’126.75 439’814.85 1’185’665.60 0.00
Fernwärme «Rosgarten» Zizers 31’616.90 439’814.85 1’173’309.95
Schlackentransport 509’85
Fernwärme Nord (Landquart) 12’355.65
TOTAL 218’197’922.79 31’364’011.75 6’440’869.35 0.00

Abschreibungszusammenfassung für das GEVAG-Anlagevermögen

Anlagevermögen
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Abschreibungsrechnung
Anlagekosten Abschreibung Abgang Zugang Abschreibung Restbuchwert

netto FIBU Umklassierung Umklassierung FIBU Bilanz
31.12.2013 01.01.2013 2013 2013 31.12.2013 31.12.2013

4’800’356.05 930’356.05 0.00 50’000.00 980’356.05 3’820’000.00
4’800’356.05 930’356.05 50’000.00 980’356.05 3’820’000.00

17’387’398.00 13’298’551.20 0.00 888’835.80 14’187’387.00 3’200’011.00
5’011’103.65 5’011’102.65 5’011’102.65 1.00

871’579.00 871’578.00 871’578.00 1.00
1’044’634.40 1’044’633.40 1’044’633.40 1.00

288’069.35 288’068.35 288’068.35 1.00
419’456.05 419’455.05 419’455.05 1.00

1’052’954.60 152’954.60 100’000.00 252’954.60 800’000.00
2’085’154.39 2’085’153.39 2’085’153.39 1.00
1’318’289.50 1’318’288.50 1’318’288.50 1.00
1’162’972.65 262’972.65 100’000.00 362’972.65 800’000.00
1’493’170.09 571’808.24 121’361.85 693’170.09 800’000.00

321’382.10 121’382.10 121’382.10 200’000.00
74’081.95 74’080.95 74’080.95 1.00

932’201.40 332’201.40 332’201.40 600’000.00
113’891.45 113’890.45 113’890.45 1.00
552’637.32 552’636.32 552’636.32 1.00
645’820.10 645’819.10 645’819.10 1.00

4’399’869.44 4’348’678.79 0.00 51’187.65 4’399’866.44 3.00
1’206’580.75 1’206’579.75 1’206’579.75 1.00
2’811’589.09 2’811’588.09 2’811’588.09 1.00

330’511.95 330’510.95 330’510.95 1.00
51’187.65 51’187.65 51’187.65

22’554’338.95 4’781’009.65 0.00 1’173’329.30 5’954’338.95 16’600’000.00
11’083’923.50 1’383’923.50 400’000.00 1’783’923.50 9’300’000.00
11’397’086.15 3’397’086.15 700’000.00 4’097’086.15 7’300’000.00

73’329.30 73’329.30 73’329.30
60’304’442.42 45’662’584.42 0.00 2’241’853.00 47’904’437.42 12’400’005.00
3’657’733.10 3’657’732.10 3’657’732.10 1.00
9’488’119.35 9’488’118.35 9’488’118.35 1.00
4’437’717.25 637’717.25 200’000.00 837’717.25 3’600’000.00

12’039’362.25 4’039’362.25 800’000.00 4’839’362.25 7’200’000.00
2’549’532.50 2’549’531.50 2’549’531.50 1.00
5’973’039.35 5’874’890.20 98’148.15 5’973’038.35 1.00
9’628’744.94 9’621’926.39 6’817.55 9’628’743.94 1.00
8’664’842.15 7’747’981.60 316’860.55 8’064’842.15 600’000.00

343’276.20 343’276.20 343’276.20
3’522’075.33 1’702’048.58 820’026.75 2’522’075.33 1’000’000.00

81’245’268.18 37’596’268.18 0.00 3’963’999.00 41’560’267.18 39’685’001.00
2’387’681.15 1’468’681.15 69’000.00 1’537’681.15 850’000.00

34’404’846.70 15’491’846.70 1’753’000.00 17’244’846.70 17’160’000.00
1’991’692.80 1’386’692.80 55’000.00 1’441’692.80 550’000.00

18’420’580.40 8’346’580.40 924’000.00 9’270’580.40 9’150’000.00
2’325’459.30 1’112’459.30 63’000.00 1’175’459.30 1’150’000.00

19’468’075.35 8’352’075.35 991’000.00 9’343’075.35 10’125’000.00
656’437.35 639’437.35 16’999.00 656’436.35 1.00

1’590’495.13 798’495.13 92’000.00 890’495.13 700’000.00
1’805’129.85 1’805’106.85 0.00 0.00 1’805’106.85 23.00

357’537.60 357’536.60 357’536.60 1.00
282’249.50 282’248.50 282’248.50 1.00
273’462.75 273’456.75 273’456.75 6.00
891’880.00 891’865.00 891’865.00 15.00
746’460.60 0.00 0.00 0.00 0.00 746’460.60
733’595.10 733’595.10

509.85 509.85
12’355.65 12’355.65

193’243’263.49 108’422’555.14 0.00 8’369’204.75 116’791’759.89 76’451’503.60
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PricewaterhouseCoopers AG 
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Revisionsexperte  
Leitender Revisor 
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Bericht der Revisionsstelle 

an die Delegiertenversammlung des 

Gemeindeverbands für Abfallentsorgung in Graubünden (GEVAG) 

Trimmis 
 

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung des Gemeindeverbands für Abfallent-

sorgung in Graubünden (GEVAG) bestehend aus Bilanz und Erfolgsrechnung für das am 31. Dezember 

2013 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Verantwortung des Vorstandes 

Der Vorstand ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 

Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Darüber hinaus ist der Vorstand für die Auswahl und 

die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schät-

zungen verantwortlich. 

Verantwortung der Revisionsstelle 

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung 

abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 

Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei 

von wesentlichen falschen Angaben ist.  

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungs-

nachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die 

Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine 

Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstös-

sen oder Irrtümern ein. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine 

Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 

erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil 

bilden. 

Prüfungsurteil 

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2013 abgeschlosse-

ne Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.  

 

PricewaterhouseCoopers AG 
Gartenstrasse 3 

CH-7001 Chur 

Telefon: +41 58 792 66 00 

Telefax: +41 58 792 66 10 
www.pwc.ch 

PricewaterhouseCoopers AG, Gartenstrasse 3, Postfach, 7001 Chur 

Telefon: +41 58 792 66 00, Telefax: +41 58 792 66 10, www.pwc.ch 

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften. 

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichts-

gesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit 

nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen. 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung mit einem Eigenkapital von CHF 3‘229‘613.13 zu 

genehmigen. 

Chur, 14. Mai 2014 
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Geschäftsprüfungskommission

 

 

Gemeindeverband für Abfallentsorgung in Graubünden, Rheinstrasse 28, 7201 Untervaz-Bahnhof  

Telefon 081 300 01 90, Telefax 081 300 01 99, www.gevag.ch, info@gevag.ch  

h 2012
 
Bericht der Geschäftsprüfungskommission für das Geschäftsjahr 2013 

des Gemeindeverbandes für Abfallentsorgung in Graubünden 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 

 
Im Sinne von Abschnitt IV. des Reglements für die Geschäftsprüfungskommission (GPK) erstatten wir Ihnen über 

das Ergebnis unserer Prüfung Bericht und stellen Antrag. 

 
 1. Auftrag 

Die GPK hat gemäss Art. 32 der Statuten des GEVAG die gesamte Geschäftsführung des Vorstandes, 

des Betriebes und der Verwaltung anhand des Geschäftsberichtes, der Protokolle und Akten zu prüfen 

und kann gemäss Art. 5 des Reglements für die GPK auch in die Bücher und Belege Einsicht nehmen. 

Dabei stützt sich die GPK auch auf den Bericht  über die rechnerische Prüfung der Jahresrechnung
 der 

externen Revisionsstelle. 

 
2.  Zusammensetzung der Kommission 

Christian Clement, Präsident, Chur,  Andrea Schmidt, Davos, Leo Wolf, Untervaz 

 
3.  Ergebnisse der Prüfungen und Beratungen 

Die GPK hat im Verlaufe des Monats April und anfangs Mai in die Jahresrechnung 2013 des GEVAG 

Einsicht genommen. Wir haben die Rechnung 2013, und die umfangreichen Protokolle des Vorstandes 

am 14. April 2014 mit den verantwortlichen Herren des GEVAG besprochen, und dabei zu zahlreichen 

Fragen ergänzende  Auskünfte und Informationen erhalten.  

 
Zusätzliche  wurden Schwerpunktprüfung

en durchgeführt: 

• Investitionsrechnung
 2013 

• Spesen Vorstand 

• Versicherungen und Selbstbehalte 

• Wartungen, Werterhaltung der Gebäude und Anlagen 

• Serviceverträge 

• IT Datensicherung / Datenschutz 

• Büro Kehrichtannahme – Inkasso - Geldfluss 

 

3.1. Geschäftsführung 
Aufgrund der zur Verfügung gestellten Akten gelangen wir zur Überzeugung, dass der Vorstand und die 

Geschäftsleitung die Geschäfte kompetent und pflichtbewusst führen
. 

 
3.2. Jahresrechnung 

Gemäss Bericht der Revisionsstelle „PricewaterhouseCo
opers AG Chur“ entsprechen   Buchführung und  

Jahresrechnung den gesetzlichen Vorschriften. 

 

Die Bilanz weist per 31.12.2013 eine Summe von Fr. 88‘114‘109.67 (Vorjahr Fr. 93‘421‘801.97  aus. 

 
3 Mi Franken und das Anlagever-

Die Bilanz weist per 31.12.2013 eine Summe von Fr. 88

 
Aktiven:  

Gegenüber dem Vorjahr ist das Umlaufvermögen mit rund 2,513 Mio. Franken und  das Anlagever-

mögen mit rund 2,794 Mio. Franken tiefer bilanziert. 

  
Im vorerwähnten Anlagevermögen sind aktivierte Investitionen  

 2,289 Mio. Franken 

F ken

  
Im vorerwähnten Anlagevermögen sind aktivierte Investitionen  

 
Anlagen/Infrastruktur      2,289 Mio. Franken 

Fernwärmeprojekte      0,051 Mio. Franken 

Logistikbunker 
   0,073 Mio. Franken 

Verfahrenslinie I 
   2,842 Mio. Franken  

Anlagen im Bau  
   1,186 Mio. Franken 

total        6,441 Mio. Franken enthalten. 

 
Den aktivierten Investitionen stehen Abschreibungen von   8‘369 Mio. Franken gegenüber. 

 
Passiven:  

Auf der Passivseite sind gegenüber dem Vorjahrdas kurzfristige und das langfristige Fremdkapital mit 

rund  6,19 Mio. Franken tiefer bilanziert. Diese Abnahme ist vorwiegend mit tieferen Darlehen bei 

Finanzinstituten mit  5,6 Mio. Franken sowie Kreditoren und passive Rechnungsabgrenzung
en von  netto 

0,56  Mio. Franken begründet.      

 
Die Erfolgsrechnung zeigt folgendes Bild:       Aufwand       Ertrag      Ergebnis 

 
- Betriebsrechnung    22‘079‘767.35 22‘254‘751.54 + 174‘984.19 

- Aufwand und Erfolg aus Nebenbetrieben       202‘595.00      102‘126.43 -  100‘468.57 

- ausserordentlicher A
ufwand und Ertrag       130‘698.15      139‘352.75 +     8‘654.60 

      22‘413‘060.50 22‘496‘230.72 +   83‘170.22 

 

 
Aufwand: 
Im Vergleich zum Vorjahr sind die Aufwendungen mit 0,467 Mio. Franken höher ausgefallen.  

 
- Personalaufwand    + Fr. 206‘000.- 

- Unterhalt Gebäude und Umgebung  - Fr.   78‘000.- 

- Unterhalt Verfahrenslinie I   + Fr. 478‘000.- 

- Unterhalt Verfahrenslinie II   + Fr.   19‘000.- 

- Übriger Unterhalt    + Fr. 152‘000.- 

- IT, Vers., Energie und Wasser   - Fr.   21‘000.- 

- Entsorgung von Rückständen   + Fr. 354‘000.- 

- Verwaltungskosten    + Fr. 132‘000.- 

- Zinsaufwand     - Fr. 371‘000.- 

- Rückstellungen    + Fr. 550‘000.- 

- Abschreibungen    - Fr.           954‘000.- 

 
Abweichung gegenüber dem Vorjahr  - Fr.          467‘000.- 

 
Ertrag: 
Der Gesamtertrag steht gegenüber dem Vorjahr um rund Fr. 200‘000.- höher zu Buche. 

 

4. Anträge 
 Gestützt auf die Ergebnisse unserer Prüfung empfehlen wir Ihnen: 

 
1.  den vorliegenden Geschäftsbericht  und 

 
2.  die Jahresrechnung 2013 zu genehmigen. 

  

Untervaz, 5. Mai 2014    Geschäftsprüfungskommission des GEVAG 

       Der Präsident 

        

       Christian Clement 



Gemeindeverband für Abfallentsorgung in Graubünden

Rheinstrasse 28, 7201 Untervaz-Bahnhof

Tel. 081 300 01 90, Fax 081 300 01 99

e-mail: info@gevag.ch, www.gevag.ch
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